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Reichtum der Natur gefreut. Gefreut, viel mehr und
viel inniger als wir es heute tun. Die Natur aber ist
die beste und vielseitigste Lehrmeisterin. Es gibt auch
keinen wahren Künstler, er sei denn voll demütiger
Bewunderung bei ihr in die Lehre gegangen. B. K-

IN WINTERS ZAUBERGARTEN.
Auf einsamem Gebirgskamm erblicken Skifahrer plötzlich

hohe, sehr eigenartige Gebilde aus vereistem Schnee.
Sonderbarerweise stehen diese Formungen in
regelmässigen Abständen in einer Linie und setzen sich fort,
so weit das Auge reicht. Einzelne sehen aus wie riesige
Tiere, andere wie Eskimo-Winterhütten. Was mag
das nur sein? — Es sind Telegraphenstangen, von
heulenden Schneestürmen so phantastisch eingekleidet.

— Und die Drähte? Sie werden vorsorglich jeden
Spätherbst auf den Boden gelegt. Die Linie ist im
Winter ausser Betrieb.
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